
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1814

28.11.1814 (Nr. 330)



Großherzoglich Badische

t a ll t s - Zeit U N g.

Slto . 55 . 0 Montag , den 28 . Nov . 1814 .

Deutschland .
Am ry . d . passirte der Major , Freiherr » . Adlercreutz,

als schwedischer Kurier , durch Hamburg nach Wien . Am

folgenden Tage Abends traf der königl . schwedische Ka -

binetskurier Björnram aus Stockholm dasel . st. ein .
Die Einquartierungskommission zu Errfurt hat auf

die bei dem kön . prcnß . Militärgouvernement zwischen
der Elbe und Weser eingercichte Vorstellung wegen Ver¬

minderung der dortigen Besatzung den Bescheid erhalten ,
kaß in kurzem eine Verminderung der Besatzung statt ha¬
ben werde ; diese noch dort stativnirten Truppen könnten
aber für stezt weder in die umliegende Gegend , noch in

Kasernen verlegt werden .
Am 20 . d . sind unter kaiserl . östreich . Bedeckung 2

mit Geld beladene Wagen , von Mainz kommend , zu
Regensburg eingetrvffen , und am 21 . weiter nach Wien

abgegangen .
Se . königl . Hoh . der Großherzog von Darmstadt ha¬

ben verordnet , daß Waffen und Montirungsftücke der
dandwehrmänner kein Objekt für gerichtliche Exekutionen
abgeben können .

Frankreich .
Am 22 . d . hörte die Deputirlenkammer in geheimer

Sitzung unter andern einen neuen Bericht ihrer Zentral -

kommission über den die Verantwortlichkeit der Minister
betreffenden Gcsezcntwurf an .

Vermöge einer kön . Verordnung vom ic>. Okt . sollen
in Korsika zwei Bataillone leichter Infanterie , unter der

Benennung , Bataillone korsischer Jäger , errichtet wer¬
den . Das erste Bataillon soll zv Bastia , das zweilezu
Ajaccio organisirt werden .

Eine Scedivision , aus der Fregatte , die Afrikanerin ,
und den Flütschiffen , Elephant , Salamander und Loire
bestehend , und von Hrn . Juricu . Schiffrüapitän , befeh-

liZt , j,st am iZ . d . von der Insel Aix unter Segel ge¬

gangen , um wieder von der Insel Bourbon , in Voll¬

ziehung des Friedens vom Zo . lezten Mai , Besiz zu

nehmen .
Graf Julius Polignac ist am 2i . d . von Paris nach

Rom verreist .
Am 22 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds

zu 72** 1 und die Bankaktien zu 1182^ Fr .

Oeffentliche Nachrichten aus Gent - vom 21 . d . , wo

man von den mit dem am ly . zuHavre angekommenen

Schiffe (sh . unser gestr . Blatt ) eingetroffenen Depeschen

noch keine Kenntniß haben konnte , melden : „ Neue De¬

peschen , welche -die englischenKommiffarien bei dem hie¬

sigen Kongresse von ihrer Negierung erhalten haben , sind

neuerdings Anlaß zu einem diplomatischen Notenwechsel

mit den amerikanischen Gesandten geworden . Obtzleich,
der Gewohnheit nach , alles aufs geheimste verhandelt

wird , so glaubt man dennoch aus besondern Umstanden

wahrnehmen zu können , daß die Sachen einen günstigen

Fortgang nehmen , und es werden bereits Wetten ange¬

stellt , daß der Friede ehestens werde abgeschlossen wer¬

den. Indessen könnte dieses Ercigniß noch immer einige

Zeit erfordern , da erstens die amerikanischen Gesandten

nicht hinlänglich instruirt sind , um auf alle Punkte voll¬

kommen zu antworten , während die erigl .jMinister jedes¬

mal , wenn jene eine Note übergeben , auf welche sie ant¬

worten müssen , bei ihrem Hofe um Verhaltungsbefehle

ansuchen . Inzwischen leben die beiderseitigen Gesandt¬

schaften im besten Einverständnisse . Am verflossenen Frei¬

tag gaben die amerikanischen Ministerden englischen Kom¬

missarien eine Tafel von 2Z Couverts , zu welcherNiemand

anders als Personen von beiden Nationen eingeladen wa¬

ren , und wobei die freundschaftlichste Vereinigung herrsch¬

te . Dies ist hinreichend , um die Leichtfertigkeit zu be¬

weisen , mit welcher die engl . Blatter vom 10 . d . . (wahr --
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schelnlich übel berichtet ) sagten , daß auf dem Kongresse
zu Gent viel Zwiespalt und Erbitterung herrsche. "

Großbritannien .
Nachrichten aus London vom i8 . d . zufolge ist daselbst

Major Stuart aus Halifax angekommen . Nach den Op¬
positionsblättern hat er nur schlimme Nachrichten über¬
bracht . ,

Ein nun auch besannt gewordener Separat - und Zu -
sazartikel des Traktats von Stockholm vom .3 . 1813 ,
der am 22 . Okt . zu Leipzig unterzeichnet worden , ent¬
hält im Wesentlichen : Der Prinz Regent willigt ein, an
den König von Schweden , für den Unterhalt der schweb .
Armee auf dem Kontinent , während eines Jahrs , so
lange diese Armee auf dem Kontinent bleibt , 100,000
Pf . Sterl . monatlich bezahlen zu lassen. Im Falle sie
vor dieser Zeit zurükkehrt , verstehen sich die beiden kon -
trahirenden Mächte gütlich mit einander wegen der zu
ihrer Rükkehr nach Schweden nöthigen Summe .

Einige Londner Blätter behaupten , daß England an
Frankreich eine Summe von 12 Will . Pf . Sterl . zu for¬
dern habe , nämlich 8 Mill . für den Unterhalt der Kriegsge¬
fangenen , und 4 Will , für in den franz . Fonds angelegtes
Eigenthum , und daß der engl . Kommissär in Paris diese
Sache mit Eifer betreibe .

Georg Houston ist kürzlich, als Verfasser , Druckerund
Herausgeber einer gegen die christlicheReligion gerichteten
Schrift , .unter dem Tittel : Ecce homo , zu einer Geld¬
strafe von 400 Pfund Sterl . und zu einer zweijährigen
Einthürmung in Newgate verurthcilt worden .

Italien .
Die Mailänder Zeitungen erklären nun auch den Brief

im Morning . Chronicie , der den Tumult und die Verhaf¬
tungen im Theater della Scala auf den 4 . Okt . ver¬
legte , für. eine gänzliche Erdichtung .

Von Bologna wird unterm 13 . d. gemeldet : „ Der
zu einer andern Bestimmung abberufene General Baron
Ekhardt , unser bisheriger Gen . Gouverneur , reiste gestern
früh von hier ab . Er hinterließ das Andenken an diegute
Disziplin , durch welche sich die unter seinem Kommando
gehenden Truppen fortwährend auszeichneten . Seine
Stelle wurde durch den General Barvn Stefanini , wel -
eher bisher die in Parma und Piacenza liegenden Trup¬
pen befehligte , rrsezt . t— Oberst Prohaska von Prinz
Aegent hat die Fahne , welche der Hauptmann Bartoffy
Ls Geschenk diesem Regiment von Sr . päbstl . Hcii . über¬

bracht hatte , verflossenen Sonntag dem Regiment « nach der
Kirchenparade feierlich überreicht , und zugleich drei De¬
korationen des kön . Ordens des Königs von Neapel , wel¬
che Se . Maj . für drei Husaren dieses Regiments bestimm¬
ten , ausgetheilt . Die Generäle Baron Ekhardt und Ste¬
fanini waren bei dieser Feierlichkeit zugegen . “

Zu Rom wurde am 6 jd . Monsignore Eunelly aus dem
Predigerorden zum Bischof von Newyork in Nordamerika
geweiht . Die in dieser Stadt verfügte Herstellung der
Nonnenklöster ist auch auf die übrigen pabstl . Staaten
ausgedehnt worden .

Französische Blätter melden aus Rom vom 2. d . :
„ Der Geldmangel in dem päbstl . Schatze ist so groß ,
daß man den Drdensgeistlichen die Pensionen vom Mo¬
nat August noch nicht hat bezahlen können . Mehrere
Souveraine sollen Sr . Heil . Geld angebvten haben . —
Der König Karl IV. soll gleichfalls sich in großer Geld¬
verlegenheit befinden . Er har noch nichts aus Spanien
erhalten , obgleich der heil . Vater dem König F - rdinand
die Lage seines königl . Vaters vorgestellt hat . Man sagt,
der König von Neapel , welcher jederzeit der kön . spani -
Familie viele Anhänglichkeit bewiesen , habe ihm Geld an¬
geboren , das aber edelmülhig ausgeschlagen wurde . —
Die reichen Juden haben sich größtentheils nach Toska¬
na begeben , wo sie Sicherheit und Scbuz finden .

"
Die Prinzessin von Wallis traf den 8 . d . zu Neapel

in Gesellschaft des Königs ein , der ihr bis Aversa cntge-
gengefahren war . *— Das neapolitanische Amtsblatt wi¬
derspricht der Behauptung der sizilianischen Zeitungen ,
daß Neapel den Anfang gemacht habe, die jenseitige Flagge
aus seinen Hafen auszuschließen . Es erklärt , dieselbe
werde von dem Augenblicke an in den ncapolitan . Hafen
frei zugelassen werden , wo man der diesseitigen Flagge
die sizilianischen Häfen wieder öfne.

Der Graf Moscati und Hr . Mauri haben zu Mai¬
land auf der ersterm zugehörigen Sternwarte , im Laufe
des verflossenen Oktobers , interessante Beobachtungen an
drei seit kurzem in der Sonne ausgebrvchenen Vulkanen
gemacht , woraus sie über die Substanz , Atmosphäre
und Rotation dieses W "l .körpers merkwürdige Folgerun¬
gen ziehen . Man liest darüber ein ausführliches Schrei¬
ben des Hrn . Mauri im Giornale italiano vom 17 . Nov .

O e s t r e i ch .
(Auszug der Wiener Zeitungen vom 21 . d . l Ge¬

stern Nachmittags haben die Professoren Männer und
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Kraskowitsch , im Prater , ihre sechste ärostatische Luftfahrt
vorcenommen . — In verwichener Nacht war Redoute

zum Besten der Künstlerwittwcn . — Vom 17 . bis 20 . d .
sind zu Wien unter anderen Fremden angrkommen : Hr .
Rothe , königl . dänischer Major , aus Kopenhagen ; Hr .
Bibikow , kaiserl . russ . Rittmeister , aus Dresden ; Hr .
Beck , königl . dan . Lieutenant , aus Kopenhagen ; Hr .
Fürst und Frau Fürstin Repnin , aus Dresden und Prag ;
Hr . Bright , engl . Edelmann ; Graf v . Verasis Castilion ,
aus dem Haag ; Ritter v . Broke , königl . dänischer Ma¬
jor , aus Kopenhagen ; Hr . Nikolaus Matisson , kaiserl.
russ. Lieutenant , und Baron v . Tuyll , kaiserl russ. Ge¬
neralmajor , beide aus Neapel kommend ; Baron ». Ba¬
den , aus München , und Hr . v . Goch , königl . dänischer
Oberlieutenant , aus Kopenhagen .

Die allgemeine Zeitung meldet aus Wien vom ry . d . :

„ Kaiser Alexander hat aufs neue seinen hohen Sinn zur
Freude aller Deutschgesinnten , durch eine kraftvolle Note ,
die er an die Kabinette von Oestreich und Preussen er¬
gehen ließ , bewahrt . Er sichert ihnen darin seine thä -
tize Mnwirkung zu Ausführung alles desjenigen zu , was
nach den liberalsten Gesinnungen von diesen beiden Höfen
als Entwurf für die die künftige deutsche Verfassung zum
Gnurd gelegt wurde . " — Dieselbe Zeitung enthält wört¬
lich die gestern nach Nürnberger Blätten erwähnte Note
mehrerer deutschen Fürsten an die Fürsten von Metternich
und Hardenberg .

Preussen .
Privatnachrichten aus Berlin vom 15 . d . in öffent¬

lichen Blättern melden : , , Unser Finanzministcr , Graf
v . Bülow , ist vorgestern von hier nach Magdeburg ab-
grgangen ; man vcrmuihet , das; er sich von da nach Sach¬
sen begeben werde . — Die Staakspapiere steigen hier
von Tag zu Tage bedeutend . Man will dies als unwi -
dersprccblichen Beweis von dem glüklichen Fortgange der
Unterhandlungen zu Wien ansehen . — Es heißt , die aus
Holstein hier erwarteten , nach ihrem Vaterlands zurük -
kehrenden russ. Truppen würden nicht durch Berlin , son¬
dern seitwärts ihren Weg nehmen . — Der König hat von
Wien aus die Dotationen fundirt , weiche mit der Stan -
deserhöhnng der Fürsten von Hardenberg u . von Blücher -
Wahlstadt verbunden werden sollen . Der Staatskanzler
erhalt die ehemalige Kommenthur Liehen und das Amt
Guilitz , welches Friedrich II . dem verstorbenen Grafen
Prittwitz , wegen der ihm in der Schlacht von Kuners¬

dorf geleisteten wichtigen Dienste '
, erblich gdsch

'
eM hatte ,

das vor einigen Jahren aber an des jezt regierenden Königs
Maj . durch Vertauschung zurükgefallen ist . Beide im
Lebusischen Kreise gelegene Güter hängen mit der benach¬
barten v . Hardenbergischen Besitzung Tempelberg zusam¬
men . Dem Fürsten v . Blücher sind die im schlesischen
Fürstenthum OelS belegenen ansehnlichen Stiftsgütet
Trebnitz zugetheilt worden . "

Schweden .
Am io . d . Morgens trafen die Obersten Reuterskjold

und Holst mit der Nachricht zu Stockholm ein , daß die
norwegischen Reichsstände am 4 . durch Ausrufen des Kö¬
nigs die lezte Formalität von beider Reiche Vereinigung
vollzogen haben . Eine Deputation von 7 Mitgliedern
des Reichstags oder Stor - Ting sollte am Z . d . von Chri -
stiania abgehen , um Se . königl . Hoh . den Kronprinzen
nach jener norwegischen Hauptstadt einzuladen und zu be¬
gleiten . Diese Nachricht ward sogleich der Hauptstadt
durch 128 Kanonenschüsse verkündigt , und Stockholm des
Abends illuminirt .

Spanien .
Nack Berichten aus Madrid vom n . d . ist ein zweiter

Urtheilsspruch der für Staatsverbrechen niedergesezten
Kommission erschienen. 24 Personen werden dadurch
theils zur Landesverweisung , theils zu den Galeeren ,
theils zu Geldstrafen verurtheilt . Unter den Exilirten
bemerkt man den ehemaligen Kriegsminister , Generallicu -
tenant O 'Donojhu .

In altern Nachrichten aus Madrid liest man : „ Die
nun auch erfolgte Arretirung und Landesverweisung des
Doktors Jbarra , Chorherrn von St . Zsidoro , scheint mit
einem größrrn Plane zusammenzuhängen , der sich ver-
muthlich mit jedem Tage mehr entwickeln wird . Dieses
Kapitel ist als das aufgeklärteste geistliche Korps in Spa¬
nien bekannt , und seit seiner Gründung den Grundsätzen
Bossuet 's und der gallikanischen Kirche , oder vielmehr der
Kirchenvater und ersten Kirche, zugethan . Man beschul¬
digt es jezt des Zansenismus , eine Benennung , womit
man in Spanien alle wohlgesinnte Geistliche bezeichnet.
Die mächtige Partei , welche für die Herstellung der Je¬
suiten arbeitet , glaubt sie nicht anders , als auf die Rui¬
nen des Kapitels von St . Jsidoro gründen zu können,
und dies ist die Ursache der Verfolgung , die der Doktor
Jbarra , einer der frömmsten und gelehrtesten Geistli¬
chen , -so wie einer der ersten Kcmzclredner seiner Nation ,
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leidet . Man bot seine Herabwürdigung so weit getrieben ,
i>*$ nwn jtynt befahl , den Katechismus zu lernen . "

Nach Hamb . äeit . zieht sich am Ebro eine bedeutende
spanische Ariyee zusammen .

Theater - Anzeige .
Dienstig , den 29 . Rov . : Eduard in Schottland , oder :' Dde N ' a' ch

'
d e ine « Flüchtlings , historisches Drama in

3 Akien , nach dem Frauzös . des Duval , frei überfezt von
Kotzebue . Hierauf : Die Komödie aus dem Sieg¬

er e i f , Lusssp es in i Akt , von Jünger .

W den Ballen und Baurhalls können sowohl Herren , als
Fraüerzimmer , Masken um billige Preise im Gasthause zum
BMschen - Hofe im dritten Stok abverlangt werden .

^ Sternbg . ch. sStckbrief . ĵ Die zwei untensignalisir -
<eüi , wegen vagantem Lebön dahier eingesessenen Pursche , Jo¬
seph Kam ! er von Bregenz , und Baptist Karrer von
Schwarzenbach ( welche Namen und Geburtsorte aber aller Wahr¬
scheinlichkeit nach erdichtet sind ) , haben heute Nacht Gelegenheit
gefunden , ihren Wächtern zu entspringen .

Da an Habcafiwerdung dieser Pursche viel gelegen ist , so
Ersucht man sämtliche Behörden , auf selche genau zu fahnden , sie
;«» Betrctungsfall zu arretiren , und gegen Ersaz der Kossen an¬
her '

aurzuliefern .
- Sreinchach , den 16 . Nov . 1314.
T Großherzogliches Bezirksamt .

Gärtner .
Signalement .

Joseph Kami er aus Bregenz , 28 Jahr alt , 5 ' 1 " 2 " '

nfsien Diases groß , spricht den schwäbischen Dialekt , hat braune
Auäen

'
, stumpfe Nase , dickes blosses Angesicht , niedere Stirn ,

etwas blatternarbig , gute Zähne : derselbe trügt einen weißgrau
rrossenen Wammes , rotblüchcnes Brusttuch , lange leinene Ueber-
pvfen, ' Schuhe mit Bändeln , leinene Strümpfe , ohne Äopf -
LedeckunA .

.2h Baptist Karrer aus Schwarzenbach , 26 Jahr alt ,
5*-S" 3/ ,y groß , spricht den schwäbischen Dialekt , hat braune
Haare, . blaue Augen , langoNase , niedere Stirne , guleZahnc ;
sr-ÜLt einen schwarzgrau zwilchenen Wammes , dergleichen lange
Hosert^ schwarze Struwpse Mit Bändelschuhen , weißleinenes
Brusttuch , ohne Kopfbedeckung.

' Mannheim , s S t ek bri c f- ^ Am i § . d . M . , Morgens
früh 6 Uhr , ist der dahier eingesessene , wegen mehreren Dieb¬
stahl »n und vagantem Leben schon berüchtigte Daniel Bügel ,
von Dettenheim gebürtig , dessen Signalement hierunten bcige-
sezt ist , aus seinem Arreste gewaltsam entwichen .

Wir laden sinnliche Behörden ein , auf den Benannten
sahaden , ihn im Betrctungsfallc arretiren , und hierher lie¬
fern zu lassen .

'Mamnheim , den 20, Rov . 1814.
Großherzogl . Badisches Stadtamt . .

v . Jagemann .
B ur t h .

Signalement .
Derfekbe ist 29 ife Jahr alt , 5 Schuh und etwa 4Zoll groß,

hat braune und nach Bauernart rund abgeschnikrene Haare , hat
ein envas blatrcrnarbigteß Gesicht , einen aufgeworfenen Mund ,
ein 'zwarttr ' ikes, aber rinaefalleneß Gesicht , und blaffe Gesichts¬
farbe ; er hat einen starken Körperbau , und steßl im Reden mit
der Zunge stark an . Bei seiner Einweichung dahier trua dcr-
setko lange dunkelblaue kückene , nach Schifferart gefertigte Bein¬
kleider , eine ähnliche Weste , Stiesel und einen runden Hut .

Mannheim . fBekanntmachaing . ) Dir auf den i .
Dez . d . I . angekündigte öffentliche Veräusserupq des zu der
Direktor Ernst Frhr . v . G e ,» », in g eni ' scheu Erbschaft -Masse
gehörigen kostbaren Geschmuckes kann , wegen hesondern Ursa¬
chen , noch nicht vorgenommen werden .

Mannheim , den 19 . Nov . 1814.
Großherzogliches Mad ^amtSrevssorat .

LeerS -
. Reichert ,

Theilungsk -mm :ss7,>-.
Rastatt . ^Versteigerung .^ Von der bei Fvrt -Lours

gestandenen Schiffbrücke werden .18 Srük Halznachen , vh» r
Schiffe , von verschiedener Größe , zur öffentlichen Steigerung
den 20. Dez . ausgesezt ; das größte Schiff trägt 800 , und das
geringste 150 Zentner Last . Die K mflustigen haben sich an be¬
sagtem ^Tage frühe um 9 Uhr in Hügelsheim , oberhalb Rastatt ,
einzusinden .

Rastatt , den 22 . Nov . 1814.
Großherzogl . Bad . Direktorium des MurgkreiseS .

v. La so l l ay e .
Winter .

Karlsruhe . fA u f fo rd e ru n 3 . ] Die Erben des vor
einem halbe » Jahr mir Tod abgegangenen Großherzvgl . Gene¬
ral - Registrators Leicht len haben zum Theil sich dessen Ber -
laffenschaft entschlagen , zum Theil aber nur mit Vorsicht der
Erbverzekchniß dieselbe angekrelen . Da man nun überzeugt
seyn muß , wie viel Schulden auf der Verl .' ssenschast des Leicht -
len haften , so haben dessen Gläubiger binnen 4 Wochen , vpn
heute an , ihre Forderungen , mit den nöthigen äh -tvaifen un-
terstüzt , dem Großherzogl . Stadtamtsrevisorae dahier , bei
Strafe des Ausschlusses von der Masse , unfehlbar anzuzeigen .

Karlsruhe , den 5 . Nov . 18r4 .
Großherzogliches Stadtamt .

Sinsheim . sS chulden - Liquidation, ^ Gegen da¬
alte Ortsgericht in Efchelbronn , namentlich gegen Martin
Hahn und Friederich Schmid , sind so viele regrcfforifche Kla¬
gen eingekommen , daß eine Vermözeasaufnahme nökhig. gewe¬
sen ist . Ueber deren Vermögen ist auch . wirklich der Konkurs er «
kannt , und zur Liquidation Tagfahrt auf Mrswoch, den 30» * ) Rav .
d . I . , anberauml worden , auf welchen Tag sämtliche. Hahn ' -
sche und Schmid ' sche Gläubiger , so wie alle , welche aus ir¬
gend einem andern Grunde eine Forderung an sie zu machen ha¬
ben , vor dem Großherzogl . AmkSrevisorat in Efchelbronn zu er¬
scheinen , vorgeladen werden .

Sinsheim , den 30 . Okt . 1814-
Großherzogliches Bezirksamt .

* ) Der in No . 312, 314 u . 320 angegebene Hquibationgtets
min ist durch einen Schreibfehler aus den 2g - Rov . gestellt, '

von Amts wegen aber auf den 30 . Rov . sestgesezr ' worden .
Sinsheim . fS ch u l d e n - Li q u it n 11 0 n , J Ueber

das Vermögen der Anton Schwindi
'
chen Eheleute zu Sins¬

heim ist der Gant erklärt worden . Zue Liquidation hat man
Donnerstag , den 1 . Dez . l . I . , bestimmt , an welchem Tage
sich sämtliche Schwind ische Gläubiger vor Großherzogl . Anfts -
rcvisorate dahier einzusinden haben .

Sinsheim , den 31 . Okt . i8i4 > ^ .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Bühl . sDl en sl - Antrag .) Für den hiesigen Ort wsrd
eine Jndustr,eschullehre >in gesucht , welche jeden Tag einlroten
kann ; diejenigen , welche zu di . ser Stelle Lust kragen , werden
daher aufgeforder, , fick , unker Beibringung der nölbigen Zeug¬
nisse über Qualifikation und Aufführung , bei hie,,gem Ami zu
melden .

Der Gehalt der Jndustrie -chullehrenn besteht in 75 fl . , freier
Wobnung und - 4 . Klaftern Holz .

Buhl , den IZ . Rov . 1814.
Grostherzoglich.es Bezirksamt .

y. B e u y t . Wölfl »
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